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An 
die Mitarbeiter*innen an der Universitätsmedizin Essen

Information für Mitarbeitende zum gepoolten MRSA Abstrich für 
die Screening-Diagnostik

Liebe Mitarbeitende am Universitätsklinikum Essen, 

das Team der Mikrobiologie hat sich dazu entschieden, grundsätzlich 
nur noch einen gepoolten Nasen-Rachen-Abstrich pro Patient für 
die MRSA-Screening Diagnostik anzufordern, um eine 
Vereinfachung in der täglichen Arbeit für Sie und auch für die 
Labormitarbeiter zu erreichen. Dementsprechend ist auch die MRSA-
Screening-Anforderung als „Nasen-Rachenabstrich“ in Order Entry 
gestaltet. 
Für weitere MRSA-Kontrolluntersuchungen sind selbstverständlich 
Einzelabstriche wie bisher vorgesehen.
Wir benötigen dringend einen gepoolten Abstrich für das 
Eingangsscreening, da dadurch die Sensitivität des Nachweises für 
MRSA erheblich erhöht wird. 
Warum kommt es zu der Änderung? Im Sinne der Nachhaltigkeit 
werden Tupfer und Plastikbehälter eingespart und Kosten 
vermindert. Die Zuordnung von getrenntem Nasen- und 
Rachenabstrich pro Patient für ein und dieselbe 
Untersuchungsanforderung führt bei ca 400-600 Anforderungen pro 
Tag im Labor zu Schwierigkeiten der Zuordnung. Mit Order Entry 
entfällt auch die Möglichkeit der Zuordnung von zwei Tupfern zu 
einem Auftragsschein.

Wir sind uns bewusst, dass dies für manche Patienten und auch für 
Sie eine Umstellung und Verunsicherung bedeutet. Es ergibt sich 
jedoch durch die geänderte Abnahmetechnik auf keinen Fall eine 
Patientengefährdung, durch einen Abstrich der erst in der Nase und 
dann im Rachen oder umgekehrt durchgeführt wird. Die 
Bakterienflora im Mund- und Nase unterscheidet sich kaum, da 
ständig Nasensekret durch den hinteren Rachenraum abfließt. 
Aus den oben genannten Gründen bittet Sie das Team der 
Mikrobiologie eindringlich, die geänderte Probenahme für das MRSA-
Screening umzusetzen. 

Herzlichen Dank auch im Namen unserer Mitarbeiter*innen im Labor!
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